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Intelligenz-Blatt | 


- 8 für den de 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 32, Sonnabend, den 8. April 1826. 


ere. redete. eee. » 
Li 


Sonntag, den 9. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Arete Herr Ar⸗ 


chbidiaconus Roll. Nachmittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags He. Archidiaconus Dragheim. 
Nachm. Hr. Candidat Alberti. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pre: 
diger Bonaventura Prey. ; iw 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Candidat Schwenk. 
i Nachm. Hr. Archidiaconus Grahn. — 
St. ss Vorm. $jw: Pred. Thadäus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 8 a i : 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszörmeny. 


Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowskl. 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Dr. Hinz. : 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgotkesdienſt, Hr. Divifionsprediger Herde, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſter Bellair, Anf. um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Archidiaconus Dragheim, Anf. um 81 Uhr. Nachm. 
Hr. Superintendent Ehwalt. i 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Gufeisfi. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde: 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 1 9 


Eein⸗ und auspaffirte Fremde. 
eee vom sten bis 7. April 1826. 5 
is Die Gutsbeſitzer Hrn. u. Kalckſtein von Klenowken, Bonus, Lübrhe u. Rohr: 
von Cr. Gartz, logiren im Hotel de Thorn. : 


r 
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E 3% ww S92 &t£241:.3844t1 
Abgegangen in diefer Zeit: Der penſionirte Köoͤnigl. Vaierſche Rittmeiſter Hr. 

v. Meixner nach Berlin. Herr Wundarzt Schuſter nach Neuſtadt und Poſthalter 

Hr. Dembetzki nach Marienburg. n = "Y 


Be k a n nt mn a dn n Een 


Da ohnerachtet der Aufſtellung von Unteroffizieren das Publikum beim Auf⸗ 
ziehen der Parade vor dem alten Zeughauſe ſich dennoch durchdraͤngt und 
den Platz beengt, fi) auch zum oͤftern nicht im Guten zuruͤckweiſen laͤßt; 4o wird 
das hieſige Publikum hiedurch aufgefordert, den Platz wo die Wacht aufzieht, waͤh⸗ 
rend der Parade gänzlich zu meiden, und hat es fid ein jeder ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn er bei Uebertretung dieſer Verordnung mit Nachdruck zuruͤckgewieſen oder ar⸗ 
retirt und dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium uͤberwieſen werden wird. ö 
Danzig, den 2. April 1826. 
Voͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei Praſidium. 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Stem k. Mon. 
1825 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 
dermaſſen beſtimmt worden: p 
A. Vom Weitzen . 
- E) zu Mehl von dem Baͤcker⸗„ Häfers und 
- Conſumenten⸗Gut pr. Gentner à 110 Pfund. 3 Sor. 3 C9. 
zu Brandweinſchroot pr. Centner dito * 2 — S — 
3) zu Kraftmehl pr. Centnenr dito Eu A 7 
B. Vom Roggen à; IE. 25 
IJ) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Düferz und Conſumenten⸗Gut 
N pr. Centnen » 


2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 4 ; 2 — 5 — 
Li. Von der Gerſte zu Mehl und zu Graufae 2 — —— 
D. Futter ſchroot | um H — 2 . . * I — 9 — 
E. Brauer⸗Malz 1— 3 — 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. April 1826. 
O berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
a Ar e r t i / mQęm i 
— ie der Kirche zu Altſchottland zugehörigen Grundſtuͤcke, der Breberg ge⸗ 
nannt sub No. 94. bis 99. fo wie das Buchholtzſche Grundſtuck sub No. 


99. und 100. ín Altſchottland gelegen, und circa 3083 Ruthe cullmiſch Flaͤchen⸗ 


maaß enthaltend, ſollen auf Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 
auf 3 Jahre zur Viehhuͤtung oder Benutzung als Acer: und Gartenland verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu auf 8 


N 


den 11. April c. Vormittags 10 Uhr : : 

ein Lieitations⸗Termin zu Alt- Schottland im Haufe des erften Kirchen⸗Vorſtehers 
Herrn Peter Sifcber anberaumt, und hat der Meiſtbietende bis auf Genehmigung 
der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Danzig, v 2— 


oce 


en 3U. Mär; 1826. 
Boͤnigl. preuß. Polizei; práfivent, a 

Die Geſtellung der zum Betriebe der beiden Koͤnigl. Bagger im Hafen zu Neu: 
fahrwaſſer erforderlichen 8 Pferde, ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege 


der öffentlichen Licitation ausgethan werden. Es iſt hiezu Termin auf 

"d den 17. April c. Vormittags 10 Uhr f 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeiraih Kuͤhnell angeſetzt, und 
hat der Mindeſtfordernde bei gehoͤriger nachgewieſener Caution bis auf die Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag zu erwarten. Die 
Licitations⸗Bedingungen konnen auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. : 

Da auch bie Koͤnigl. Hochverordnete Regierung geneigt ift, den in dieſem 
Jahre auf das rechte Ufer des Hafens zu ſchaffenden Baggerſchlick oder Moder — 
welcher beſonders zur Duͤngung des ſandigen Bodens brauchbar iſt, an Landbeſitzer 
gegen Uebernahme der Auskarrungskoſten zu überlaſſen, fo werden diejenigen welche 
hierauf eingehen wollen, aufgefordert, in dem auf den ITten d. M. angeſetzten 
Termine gleichfalls ihre Erklaͤrung abzugeben. 

Danzig, den D. April 1826. 
"ode Boͤnigl. Preuß. Polizei Praͤſident. 5 d 
E doll die Erhebung der Brennmaterialienſteuer am Langgarter⸗, Leegen⸗, 

Petershagener-, Neugarters und Olivaer Thore, welche: — 2 751 

I) für den Klafter harten und weichen Brennholzes fünf Silbergroſchen, 

2) für eine vierſpaͤnnige Fuhre dergl. Holzes fünf Silbergroſchen, 

3) fuͤr eine zweiſpaͤnnige Fuhre dergl. Holzes zwei Silbergroſchen, 
- 4) für eine Ruthe Torf drei Silbergroſchen, 

5) für Holz, welches durch kaſſubiſche Holffuhren zur Stadt gebracht wird: 

a. fuͤr die zweiſpaͤnnige Fuhre Einen Silbergroſchen ſechs Pfennige, 

b. für die einſpaͤnnige Fuhre Einen Silbergroſchen ; á 
betragt, auf ein Jahr, vom 1. Mai 1526 bis jum 30. April 1827 und zwar für 
jedes Thor einzeln an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Zu dieſer Austhuung 
ſteht ein Termin — ar — domo 
: Mittwoch den 12. April c. Vormittags um 11 Uhr, a 

= bem Kämmerer Herrn Stadtrath Zernecke an, wozu ſich cautionsfähige Pacht; 
fige auf dem Rathhauſe einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 


Danzig, den 18. März 1826. i : 1 50 
-  ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rat. "mm 
N i Ei à ch j 
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> 


n] 
7 
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: a u MR bd w5 458: (c x 
ur am Sten d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. : Johann Wulff. : 

p. F. L. Wulf, geb. Zóftner. 


t 554 R 
Den heute um 4 Uhr Nachmittags nach langen Leiden an der Auszehrung er⸗ 
N folgten Tod ſeiner geliebten Gattin im 37ſten Jahre ihres Alters, meldet 
gehorſamſt a der Landrentmeiſter Carl. 

Danzig, den 6. April 1826. : 

Den heute Abend um 7 Uhr nach vielen Leiden erfolgten fanften Tod des 
Kaufmanns Benjamin Mahlke im 51ſten Lebensjahre zeigen tieftrauernd mit Ver: 
bittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. Des Verſtorbenen Wittwe und 
Danzig, den 6. April 1826. Salbgeſchwiſter. 


P7777 Dre Sean Da Ba Er a ge 
Die Hautboiſten des Stem Inf.⸗Reg. werden Sonntag den 9. April Nachmit⸗ 
tags in Fromm's Garten zu Jeſchkenthal bie reſp. Geſellſchaft mit ausge⸗ 
wählten Muſikſtuͤcken unterhalten. 


; VAM wf 3 Fo* 4 «bs. : u 
Jer ſechſte Nachtrag meiner Muſik⸗Leih⸗Anſtalt ijt bereits erſchienen und kann 
von den reſp. Abonnenten derſelben für den Preis von 21 Sgr. abgeholt 
werden, fo wie die neuen Hefte vom heutigen Tage wöchentlich einmal gewechſelt 


werden. 

Zugleich bringe ich für diejenigen, welche bis jetzt dieſer muſtkaliſchen Leihanſtatt 
noch nicht beigetreten und (id) mit den neueſten Sachen dieſer Zeit theils bekant machen, 
fo wie auch durch häufiges neues Notenleſen vervollkommnen wollen, in Erinnerung, 
daß meine Leihanſtalt nunmehr aus 3250 Heften beſteht, unter welchen fib allein 
für Geſang 169 Opern, 429 Hefte Oratoria, Gefänge und Lieder mit Pianoforte⸗ 
Begleitung, darunter auch einige mit Guitarre⸗Begleitung fi befinden. 

Die uͤbrigen Hefte ſind theils Sachen mit Begleitung anderer Inſtrumente, wie 
auch fuͤrs Fortepiano allein, und beſtehen aus ſchweren und leichten Sonaten für 
2 und 4 Hände, Variationen, Ouvertuͤren, Taͤnzen ꝛc. C. A. Reichel, 


f E 
ur 77ſten Königl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung man jetzt beſchaͤftigt 
Kr 3 iſt, find. noch einige wenige Looſe bei e befommen. W ena 
kann man mit einem ſolchen Looſe, welches 3 Rthl. 21 Sgr. koſtet, 10000 Nehl. 
gewinnen. Auch find noch Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie für die plans 
maͤſſigen Einſaͤtze jederzeit bei mir zu haben. ’ . €. Alberti, 
Danzig, den 5. April 1826. Brodbaͤnkengaſſe Ne, @97. 


D AR s 


aten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung fünftigen Mittwoch den 12ten 
N April anfängt, find noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe in mei⸗ 
nem Lotterie-Comptoir Langgaſſe Ro. 530. zu haben. Rotzoll. 


- Derlotne Sache n. 
fal Finder einer am vergangenen Mittwoch verlornen aus kleinen ftählernen 
Ringen beſtehenden mit einem Schloß verſehenen Geldbörfe, worin außer 
einigem Silbergelde auch ein Lüneburger 10 Rthl.⸗Stuͤck in Golde befindlich gewe⸗ 
fen, wird bei der Ablieferung eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Das Nähere 
im Königlichen Intelligenz Comptoir. 1 


Gelder zu verleihen. f 
Adnan und Siebenhundert Thaler ſind von der Kramer-Armen⸗Kaſſe ge⸗ 
: gen hypothekariſche Sicherheit auf ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines 
7 zu beſtaͤtigen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt auf dem Erdbeermarkt No. 
345. : 


She HR E S (45: totu mom. . : 

3 macht hiemit oͤffentlich bekannt, daß diejenigen welche an 

ihrem verſtorbenen Manne den Opticus Johann Baptiſta Carcano etwas 

zu fordern oder an demſelben Zahlungen zu leiſten, ſich bei ihr Goldſchmiedegaſſe 
No. 1074. innerhalb 2 Monaten zu melden haben; erſtere gegen gehörige Legiti⸗ 
mation und letztere, wenn fie ſich nicht mit ihren Zahlungen in obiger Zeit einfin⸗ 
den, wird fie gerichtlich belangen laſſen, und bemerkt hiebei, daß fie nach Ablauf 
dieſes Termines fuͤr nichts aufkommen wird. 3 

Danzig, ben 5. April 1826. Anna Dorothea, geborne Ziedke, 

RER verwittwete Carcano. 


4 r MO BL SET 
4 8 den Schul⸗Wiſſenſchaften wuͤnſcht Privatz Unterricht zu ertheilen. 

Wendling, Oberlehrer zu St. Catharin. u. Cand. theol. 
a gy ich meinen Handlungsgehuͤlfen Herrn Johann Büttner während meiner 
3 Abweſenheit die alleinige Vollmacht unb Procura in meinen Geſchaͤften er⸗ 

theilt habe, ſo bitte einen Jeden ſich an denſelben zu wenden. J. D. Fleury. 

Danzig, den 6. April 1526. f ; 
Mi Bewilligung des hieſigen Hochloͤbl. Pupillen-Collegiums mache ich wegen 
N des am 25. April a. c. anberaumten dritten Subhaſtations⸗Termins hie⸗ 
sey bekannt, daß das auf dem Haufe des Herrn Benjamin matthien in der 
Stel NU welches fruͤherhin von dem Herrn Sandhoff beſeſſen worden, zur erſten 
Findige petbefarifd) ingroſſirte Capital der 1500 Rthl. Vrandenb. Cour. nicht ges 
iget ift, ſondern vielmehr einem annehmlichen neuen Acquirenten zu fünf pro 


Cent jahrlichen in halbjaͤhrigen Raten zu entrichtenden Zinſen zu be een 
Rechten gegen Feuer Verſicherung und Verpfändung der Police gela en 
kann. Danzig, den 25. Maͤrz 1826. Joh. wm. v. weickhmann, 
RE, 3 Bp I EID Comer h 
: Belaangen auf Prauſter buchen Brennholz den Schaͤferelſchen Klafter a 5 Rihl. 
wc 20 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre werden angenommen bei Herrn 
Verch, Poggenpfuhl No. 208. und iſt zu haben Alt Schloß No. 1671. N 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
nn) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Gy: erwarteten feinen Schweizer Kattune in ponceau und ſchwarz habe ich fo 
— eben erhalten, auch bin ich jetzt mit ſehr billigen schee eech hurt 
berſehen. ! F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 

Q wei kupferne Grapen zur Brennerei von mittler Größe, wovon einer ganz neu, 
D neoſt den dazu gehdrigen Schlangen und Apparaten, ein kleiner Diſtillir⸗ 
Grapen und Schlange ſtehen zum Verkauf und koͤnnen zu jeder Zett beſtchtigt wer⸗ 
den, gachdem man ſich Hundegaſſe No. 251. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
11 be diefechalb gemeldet hat. n i 


indſorſeife wird billig verkauft Langenmarkt No. ae d so 108 en 


Thee iſt zu verkaufen ps 
bein L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigsten 
Preiſen, als: Pecco-, Kugel, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 


ó riſche Auſtern das Hundert 4 Rthl. find zu haben Jopengaſſe No: 559. 


dir 3 


— 


Einige Scheffel gute Saat Wicken find Pfefferftadt No. 234. zu haben. 


S als ganz vorzuͤglich im Geſchmack wohl ſo ziemlich allgemein bekannten 
Holländiſchen Heringe find fortwährend auch Stuͤckweiſe à 1 Sgr. zu ha⸗ 
ben im Laden sub No. 943. am Heil. Geiſtthor bei E. G. Saſſe. 
piegel mit und ohne Rahmen, aufs beſte ſortirt und Toilettſpiegel ſind je⸗ 
S derzeit zu den nur billigſten Preiſen kaͤuflich in der kurzen Waaren⸗ und 
Spiegelhandlung Tobiasgaſſe No. 1567. bei J. G. Salmann Wwe & Sohn. 


ver mie t h un e n. js 
8 egen eingetretner Umſtaͤnde iſt in dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 666, 
pat die Untergelegenheit nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. : 
Fine Wohnung nebft großem Stall für Kühe und Pferde in Hochſtrieß iſt zu 
E vermiethen. Nachricht neben der Hauptwache eine Treppe hoch. 


— 707 — 


d dem beliebteſten Theile der Rechtſtadt ift ein Stall auf 3 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe und Heugelaß ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in den 
Mokgenſtunden von S bis 9 Uhr Aten Damm No. 1535. ; 


Feil. Geiſtgaſſe No. 983. ift ein freundlicher Saal und Gegenſtube mit Meu⸗ 
blen an einzelne Civil⸗ oder Militairperſonen vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
A* dem Zten Damm ift eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 1 Saal mit eig⸗ 
. ner Küche und Boden für eine Familie, auch an einzelne Herren, mit und 
ohne Menblen zu vermiethen und den I. Mai zu beziehen. Das Naͤhere Poggen⸗ 
N Weidengaſſe No. 458. iſt eine Untergelegenheit zum Gewuͤrzkram 
wie auch zur Haͤkerei jetzt noch zur rechten Zeit zu vermiethen. a 
zopengaſſe No. 636. find 2 Stuben und Bedienten Gelaß mit oder auch ohne 
Meublen in der 2ten Etage zum 1. Mai ganz billig zu vermiethen; auch 
können die Stuben vereinzelt werden. N 
opengaſſe No. 745. ſind drei an einander haͤngende Stuben mit auch ohne 
Meubeln billig zu vermiethen. i 
(^ febr freundliches Logis von 2 bis 3 Stuben vis a vis nebſt einer kleinen 
— Küche, Boden ꝛc. dabei freier Eintritt in den Garten, wuͤrde für ftille Ein; 
wohner ohne Familie Pfefferſtadt No. 234. ſogleich zu beziehen ſeyn. es 


e Ohra find 2 Morgen gutes Heuland zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
i : * v 1 


Langgaſſe No. 404. f 
ine Stallung auf 5 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden und Schlafkammer für 


den Kutſcher mit dem Ausgange nach der Hundegaſſe, ift vom 1. Mai ab 


zu vermiethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 392. im Hintergebaͤude. 
Hundegaſſe No. 280. find 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Sen dem Krahnthor No. 1191. it zu Oſtern ein abgeſondertes Vorder⸗ 


„e haus mit allen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen. Auch iſt man be⸗ 
reit eine zweite Küche anzulegen. Das Nähere Hundegaſſe No. 316. p 


——— 
nic di u^ dk AU dix ER duh LUE ST T — 
ete den 10. April 1826, foll vor dem hohen Thore auf dem Krebsmarkte 
oh . sb Servis⸗No. 502. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: N 
Aan Mobilſen: 1 großer Spiegel in mahagoni Rahmen, 1 poliertes Sopha mit 
Mähren. 1 dito mit buntem Kattun, 1 Ruhbank mit grünem Stuff, 1 mahagoni 
gel⸗ [^ l polierter Sophatiſch, 1 Tiſch mit Aufſatz, polierte Stühle, Spiel: Spies 
ferm C und Waſchtiſche, Rohrſtühle, 1 zuckerkiſtene Commode, I pappelma⸗ 
Wir Landi a. 2 polierte Sopha⸗Bettgeſtelle, geſtrichene und gebeigte Kleider-, 

che und Küchenfpinde, Eß⸗, Küchen: und Naͤhtiſche, 1 grüner Bettſchirm, Kin: 


Ze (NIS cu 


der⸗ und ordinaire Vettgeſtelle, Kupfeeftiche in Glas und Rahmen, mehrere unge⸗ 
faßt, 1 Aſtral⸗Lampe, 1 Wanduhr und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. 

Ferner: 12 bunte gemalte porcelaine Chocolade⸗Becher, 1 porcellaine Waſch⸗ 
ſchuͤſſel mit Kanne, geſchliffene Wein- und Bierglaͤſer, fabencene Teller, Schuͤſfeln 
und Terrinen, Kaffeemaſchiene, Waſſertonne, Wannen, Eimer, 1 Waſchfaß mit ei⸗ 
ſernen Baͤnden, 30 Wein⸗ und Bierflaſchen, 1 große und 2 kleine Madratzen. 

Dienen, den 11. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
SGrundtmann und Richter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. 

von der Berholdſchen Gaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: i 


Moderne Kattune, englischen Rock⸗Piqude, Dimitte, engliſche Strümpfe, roth 
rothe 


geſtreiften Nankin, weiß geſtreiftes engliſches Leder, couleurte Stuffs, achte 
Bardarahs; ferner eine Parthie ſehr ſchoͤne engliſche Glaswaaren, beſtehend in ge⸗ 
ſchliffenen und ungeſchliffenen Karaſinen, Wein-, Porter⸗ und Punſch⸗Glaͤfern, Eſſg⸗ 
Kannchen, Senfbuͤchſen, Salzfaͤſſern, Zucker- und Butter⸗Doſen, Kaͤſeteller mit und 
ohne Deckel u. ſ. w. . 
Ferner: Eine Parthie englifhe Rock- und Weſten⸗Knoͤpfe derſchiedener Gat⸗ 


tungen, und 
Eine bedeutende Quantität vorzüglich ſchöͤne Tuche. 


Dees den 11. April 1826, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges 


Verlangen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtädtſchen Fleiſcher von 
den demſelben zugehörigen, vor bem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen, 
g circa 51 Morgen Land in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen 
zum Pfluͤgen für. dieſes Jahr durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ia 
Preuß. Courant verpachtet werden. 3 
Der Zahlungs⸗Termin wie auch die Pacht; Bedingungen ſollen bei der Licita⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort it zu Groß Buͤrgerwald zu 
Ende der erſten Trift beim Wieſenwaͤchter Berendt, und werden affe die reſp. Pacht⸗ 
luſtigen hiedurch erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahl⸗ 


reich einzufinden, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Ver⸗ 


pachtung erfolgen folf. mic 
Te den 25. April c. follen auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohllöbl. Land: 
und Stadtgerichts im Hofe des Mitnachbarn ZJoſeph wodſack ju Gem; 
liz, mehrere Mobilien an Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Bettgeſtelle, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiffen, Pfühle mit Bezug und Bettlaken. Ferner 2 ſchwarzbunte Bullen, 


2 Hocklinge, 1 braunes Stuttjaͤhrling, 1 gelbes Stuttfohlen, 1 zweiſaͤhriger brauner 


Wallach, durch Ausruf gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Die 
Kaufluſtigen werden erſucht ſich im gedachten Hofe um 10 Uhr Vormittags einzu⸗ 


finden. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 32. Sonnabend, den 8. April 1826. 


Par M 3 E RT ow x ee 
Gy zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Frau £briftina Sonrich geb. Rräber 
^  gebbrenbe Veſitzung Chriſtinenhof No. D. des Hypothekenbuchs, wobei fich 
eine Ziegelbrennerei nebſt den dazu gehörenden Ofen, Schoppen und Wohnungen 
für die Arbeiter, eine Hakenbude, andere Wohnungen, Ställe, Wagen⸗Remiſen und 
Garten, fo wie circa 1 Hufe im Wonneberger Felde gelegenen Landes befindet, ſoll 
durch den Weg öffentlicher Licitation vor dem Auctionator Herrn Barendt gegen 
baare Bezahlung in Pauſch und Bogen an den beſitz- und zahlungsfaͤhigen Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. ge . digits 
Zu dieſem Verkauf haben wir nur einen aber peremteriſchen QicitationB2ger: 
min auf den 13. April 1826, Vormittags um 11 Uhr un e 
an Ort und Stelle im Wohnhauſe zu Chriſtinenhof anberaumt, wozu Kauftuſtige, 
nachdem fie fib fruher von der Beſchaffenheit und dem Werth derſelben an Ort 
und Stelle, fo wie durch die aufgenommene Taxe dieſerhalb jeden Vormittag $i 
ſcherthor No. 133. überzeugt haben, erfucht werden, ſich gefaͤlligſt im Termin. zahl: 
reich einzufinden, wo Ihnen die näheren Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. 5 ER Die Executores Testamenti, 
Danzig, den 9. Maͤrz 1826. d. 
" A enk ang Eines Koͤnigl. Wohllobl. Commerz⸗ uud Admirafitäts z Collegii 
A wird des Adeinmäkler Zang Freitag den 14. April 1826 Nachmittags 
um 3 Uhr im Keller in der Je unter dem Haufe No. 725. dicht am Pfarr: 
hofe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
fur Rechnung wen es angeht, unverſteuert verkaufen: 
N Eine aus dem geſtrandeten Schiffe Jupiter, Capitain Henſchel, von Hamburg, 
geborgene und hieher gebrachte Parthie Weine, als: 
14; Orhoft St. Pe. Langon von 1820. 
57 dito Medoe „1819. 
10i dito feinen dito 
J dito St. Cmilion 5 
Eine Kiſte mit 93 Flaſchen Wildunger Mineralwaſſer. 
Eine Kiſte mit 96 Bouteillen weißen Champagner, 
und 2 leere Orhofte. : 
ET ntag, ben 17. April 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 234. an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. Courant durch Aus: 
ruf An Siber den, 
gun, Silber: 1 ſilberner Potageloͤffel vergoldet, 12 Eßlöffel, 2 Kinderloffel, 
1 zuderzuige, 7 Krebs lie Pfeifenkopf mit Silber, 1 goldener 
arring, 1 goldene Taſchenuhr mit goldener Kette und 2 Pettſchaften. An Mo: 


R V 
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bilien: 5 Spiegel in mahagoni und birkenen Raͤhmen, 1 mahagoni Secretair, 
1 dito Kommode, 1 dito Spiegeltiſch, 1 dito Eckſpind mit Aufſatz, 1 dito Forte⸗ 
piano in Tafelform mit einer Tuchdecke, 1 mahagoni Klapptiſch zum Sopha mit 
2. Decken, 1 Ottomanne von Birkenholz und ſchwarzem Moor⸗Vezug, 12 Stühle 
mit dito dito, 1 ellerne Kommode, 1 Sopha mit kattunem Bezug, 12 Stühle mit 
dito dito, 1 Tiſchuhr im ſchwarzen Kaſten, 1 Stubenteppich, ſichtene und gebeigte 
Ed: und Kleiderſpinde, und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: tuchne und boyne Ueberroͤcke, Klappenroͤcke, Weſten und Hofen, 
1 dunkelbrauner Rock wattirt mit grauen Barannen, 1 Wildſchur, 1 Pelzſchlafrock, 
Kaffeeſervietten, Tiſchtuͤcher, Bettlaken, Kiſſenbuͤhren, Bettbezuͤge, Mannshemden, 
Servietten, Oberhemden, ſeidene Tiſchtuͤcher, Baſtardtuͤcher, Kiſſenbezuͤge, Fenſter⸗ 
gardinen, 1 weiße Cambric⸗Bettdecke, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
a Ferner: 24 Paar porzellaine Bechertaſſen, 1 Theepott mit Unterſatz, 1 Zuk⸗ 
kerdoſe, 1 Schmandkanne, Taſſen, Chocoladenkannen, Theedoſen, Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Blumentoͤpfe mit Unterſatz, geſchliffene Carafinen, Wein- u. Bierglaͤſer, 1 glaͤ⸗ 
ſerne blaue Urne zu Potpourri, lackirte Theebretter, Leuchter mit Lichtſcheeren, 
Brodkoͤrbe, Speibuͤtten, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, meſſigne Theemaſchinen, Keſſel, 
Stuͤrtzen, Bratpfannen. Mehrere Buͤcher, Kupferſtiche und Landcharteu. 5 

Moers den 24. April 1826, ſoll in dem Auctions⸗Locale sub Servis⸗Ro. 

745, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: — f 
An Silber: 1 ſilberner Vorlegeloͤffel, 1 Schmandloͤffel, 1 Zuckerloͤffel, Cf 

loͤffel Theeloͤffel, Zuckerzangen. An Porzellain, Fayence und Gläfern: porzellaine 
Schuͤſſeln und Bratenſchuͤſſeln, porzellaine flache und tiefe Teller, Iheefannen, Taſ⸗ 
fen, Kaffeekannen, Terrinen, Schmandkannen, Milchkannen, Theedoſen, Carafinen, 
Wein- und Bierglaͤſer nebſt mehrerem Glaswerk. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni, gebeitzten und nußbaumnen Rahmen, 1 Tiſchuhr, 8 Tage gehend, in einem 
mahagoni Geſtell mit alabafternen Saͤulen, Toilettſpiegel, 2 Spiegelblafer, 1 Sopha 
mit ſchwarzem Moor⸗Bezug und Springfedern, 1 Sopha mit buntem Kattun bezo⸗ 
gen, mahagoni, gebeitzte und ſichtene Klapp⸗Thee⸗ und Waſchtiſche, Eck⸗ Kleider⸗ 


und Linnenſpinde, 10 Stühle von Buͤchenholz mit Kiſſen, 8 Stühle mit Moor⸗ 


Bezug die Kiſfen, 1 Bettſopha mit kattunem Bezug, 1 dito mit ſchwarzem Moor⸗ 
Bezug und Federn, und mehreres nuͤtzliches Haus- und Küchengeräthe. ; 
Sernér: Zinn, Kupfer, Mefiing, Blech und Eifengeräthe, Betten unb Unter⸗ 


betten, Kiffen und Pfuͤhle, 1 Halbwagen. - 


(e Nonnerftag den 27. April c. foll der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Güttfanb der⸗ 
ſtorbenen Herrn Superintendenten Weickhmann in freiwilliger Auction 

gegen baare Bezahlung in grob Courant verkauft werden: An Meublen und Hause 
geräthe: 1 Stubenuhr, 1 Clavier, Spiegel, Tiſche, Spinde, Stühle, Bettgeſtelle mit 
und ohne Gardienen, Glaͤſer, Linnenzeug und Betten, verſchiedenes Küchengeräthe 
an Zinn, Eiſen, Irdenzeug und Hoͤlzerwerk, darunter 2 Bratenwender, mehrere 
Bratenſpieße und Bratpfannen, 1 großer Mehlkaſten, 1 eichene Mangel, 2 Korb⸗ 
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wagen, Geſchirre, 1 Schlittengelaͤute, 1 Haͤckſellade u. dgl. Ferner auch 2 ſchwarze 
Stutten. Die Kauffuſtigen werden erſucht, fick um 10 Uhr Vormittags in der 
dortigen Pfarre einzufinden. : y 


Verpachtung in Danzig. aL. N 
8 dem bor dem Olivaer Thore rechts der Allee belegenen ſogenannten Set 
heitslande ſollen 2 Landſtuͤcke, nämlich: s p 
1) der neben bem Exercierplatze ſtadtwärts gelegene Keil, 
2) die zwiſchen den beiden Fahrwegen nach Schellmuͤhl belegene Wieſe, 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf a 
Montag den 17. April c. Vormittags 10 Uhr 


i 


auf unſerm Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 


Danzig, den 25. März 1826. : 
- Oberbürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Xatb. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Dos urbare Land auf der Junkertroyler Kampe in der Nehrung, ſoll auf drei 
N Jahre von Lichtmeß 1826 ab bis dahin 1829 in Zeitpacht ausgegeben 
werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf; 
Donnerſtag den 13. April Vormittags 10 Uhr 
im Schulzenamte zu Junkertroyl angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, den 16. Maͤrz 1 s yt ta I 
Br Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. : 
Dos in dem 11 Meilen von Stargardt entfernten Dorfe hieſigen Amts belege 
. ne, 7 Hufen 17 Morgen 63 Ruthen culmiſch große Erbpachts⸗Vorwerk 
Bobau, ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben, mit der beſtellten Winterſaat 
vom 1. Juni c. ab, auf 3 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. T 
u dieſer Verpachtung an ben Meiſtbietenden ſteht ein Licitations-Termin in 
dem Geſchaͤfts⸗Zimmer der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion 
am 5. Mai c. des Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige, die gehdrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande, oder 
als ſicher bekannt ſind, eingeladen werden. Die Genehmigung zum Zuſchlage wird 
der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. i 
Stargardt, den 29. Maͤrz 1826. 
tend Bönigl. preuß. Intendantur. ^ 
Gyoabtnannte mit Ende December d. J. pachtles werdende Fiſchereien, als: 
1) auf dem halben Weichſelſtrom vorlaͤngſt dem Baarenhoͤfſchen Gebiete 
bis zur Grenze des Dorfs Sanfenborf, 
2 


: | - 12 — 
2) in der ſogenannten Baͤrwaldſchen Laache bis zur Grenze des Scharpauſchen 


Gebiets, 

3) in der Lienau, : Sir; 

4) auf dem halben Weich ſelſtrom im Tiegefluß, Heegegraben, Prosnik bis Schar⸗ 
pau herauf, fo wie die ehemals dem Dorfe Fiſcherbabke gehorig geweſene 
Weichſel⸗Fiſcherei, : 

follen gemá& hoher Regierungs- Veſtimmung zur fernerweiten Verpachtung dom 1. 

Januar 1827 ab auf 6 Jahre oͤffentlich ausgeboten werden. 

Es iſt dazu ein Termin auf 
den 23. Mai c. 

hier anberaumt worden, und Pachtluſtige werden daher aufgefordert an dieſem 

Tage hier zahlreich, zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem naͤchſt 

den Zuſchlag bis auf erfolgte Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung zu Dan⸗ 

zig für den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. f 

Intendantur Tiegenhoff, den 28. März 1826. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

: b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 
Infolge des erhaltenen Auftrags fol das vorzüglich angenehm, aus der 

Stadt kommend rechter Hand vor dem Leegenthor gegen den Kuͤperdam̃ 
gelegene Gobnfetotfd)e Grundſtück, beſtehend in 26 Morgen 93 Ruthen Magdb. 
Maaß emobytewiſchen der Stadt gehörigen Landes mit Heſplatz und Gekoͤchs⸗ 
Garten, worauf ein Wohnhaus mit 2 beitzbaren Stuben und Gypsdecken und 
I Stube obne Ofen, Hausflur, Kammern, Küche, Keller und Böden; ub» und 
Pferdeſtall, Scheune und Wagenremife fi befindet, welches alles mit Dach⸗ 
pfannen gedeckt iſt, durch den Unterzeichneten in dem hiezu auf 
den 18. April 1826, Vormittags um 10 Uhr TN 

an Ort und Stelle im Wohnhauſe daſelbſt angeſetzten Termine Sffentlich an 
den Meiſtbietenden unter Vorbebalt einer 14tágigen Genehmigung des Zuſchlags 
gegen baare Erlegung des Kauſpraͤtiums in Preuß. Courant verkauft werden. 
Es werden daher Kauf- und Zablungsfaͤbige zu dieſem Termin mit bem Bes 
merken eingeladen, daß das Grundſtuͤck jeder Zeit beſehen werden kann, und die 
naͤhern Kaufbedingungen vollſtaͤndig bei dem Unterzeichneten jeden Vormittag 
zu erfahren ſind. l ee Barendt, Auctionator, 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 


ud ehemals dem Gerbermeiſter friefed'e zugehörig geweſene, und jetzt der 
Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene wuͤſte Platz am Altſtaͤdtſchen Gra⸗ 

ben unter der Servis⸗No. 1317. und No. II. des Hypothekenbuchs, fol zur Be⸗ 

bauung in Erbpacht ausgethan werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 


den 21. April Vormittags 11 Uhr 
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allhier zu Rathhauſe anſtehet, und Erbpachtsluſtige aufgefordert werden zu erſchei⸗ 

nen und ihre Offerten zu verlautbaren. «oben 7 

Danzig, den 11. Maͤrz 1826. 8 

HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

3 Dos der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemalige Brunzenſche Grund: 
ſtuͤck auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe No. B. des Hypotheken⸗ 

buchs unb Nu. 549. der Servis⸗ Anlage, in einer wuͤſten Vauſtelle beſtehend, ſoll 

zur Wiederaufbauung gegen Celegung eines Einkaufsgeldes oder eines jahrlichen 

Canons in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 3 

den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr 


allhier zu Rathhauſe an in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen täglich auf unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. : 
Danzig, den 13. März 1826. : 
Gberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Natb. 
L3 den Johann Benjamin Sartungſchen Gbefeuten gehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Loͤblau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Bauerhofe mit 25 Hufen eigenen Landes und den nöthigen Wohn: unb Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤnden beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 576 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
Aa auf ben 3. März, 5 
ne . DUDSML MAD. : 
> den II. Mai 1826 | 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher befig - und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, unb es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
augítid wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle eingetragene Capital 
von 500 Rthl. nicht gekuͤndiget ift, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abge⸗ 
zahlt werden muß. N : / 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzusehen. 
Danzig, den 9. Januar 1826. 0 AR 
A. eos Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
um offentlichen Verkaufe des den Gutsbeſitzer ans Simon Boſchkeſchen 
tücks Eheleuten und dem minorennen Geſchwiſter Schipoki zugehoͤrigen Grund⸗ 
Anlage ham sgenpfuhl No. 54. des Hppotgekenbuchs und No. 186. der Sersis⸗ 
ge haben wir, da das in dem am 7. Februar c. angeſtandenen Termine ge⸗ 


. T 
ſchehene Meiſtgebott der 700 Rthl. nicht füe annehmlich befunden worden, auf den 
Antrag der Realglaͤubiger einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf f 
den 2. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
lustige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 8. November pr. und mit 
dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß dem Acquirenten von bem eingetragenen Capitale 
der 900 Rthl. 700 Rthl. belaſſen werden koͤnnen, derſelbe aber binnen Jahresfriſt 
das Grunbítüd im baulichen Stand ſetzen muß. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. 
‚ Zönigl. Preuſſiſches Band: und Stadtgericht. 
— — m — 
- Offen e 1 r. 
N von dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über den 
Nachlaß des zu Ohra verſtorbenen Hofbeſitzers George Schulz der Con⸗ 
curs erdffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über den Nachlaß Diemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel: 
de, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, den 
Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: : 
daß wenn demohngeachtet ben Erben des Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auf: 
ſerdem alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 
Jener Ver ſicher ung. 
Fan gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 
; Burgen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs. Anstalt werden angenommen in unserm Comptóm Lan, 
genmarkt No. 431. P. J. Albrecht & Co. : 
2 Versicherungen gegen Feuetsgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
s. w. werden für die Leipziger Versicherungs-Anstalt angenommen und 
abgeschlossen durch H. B. Abegg. 


Sonntag, den 2. April d. J., ſind in 8 Kirchen 
; zum erſten Male aufgeboten. 


St. de c Bürger und Kaufmann Herr Benjamin Mahlke und Jungſer Catharina 
ou 
St. Jobann. Der Privatlehrer Johann Frledr. Kehr und Igfr. Anna Catharina Reeck. 
a RUOC Der Stuhlmachergeſell Carl Friedrich Lengenfeld und Igfr. Helena Gore 
ntia 
St. Satharinen. Der Bürger und Schuhmacher Joſeph übe rer Wittwer, und Erneſti⸗ 
175 gr ee Ser Schuhmachergefeh Johann Jacob Schön und Igfr. Anna Do⸗ 
tothea Herzber, 
St. Brigitta. Der Nibenemann 1 Gibalowski und Mariana Weyer. 
2 Bartbolomd’. Der Bediente r Wilhelm Siemon und Maria Dorothea Oſten. 
t. Trinitatis. Der Kaese Friedrich Buſchatt und Igfr. Anna er Delſchner. 
Der Schubmachergeſell ta Schachinger unb Frau Renata geb. Kackſpeck 
St. Barbara. Joh inn Jacod Schlicht und Eleonora Dorothea Schröder. Der E agi ut 
befliffene Hr. Wilhelm Ferdinand Körber und Igfr. Hanna Juliana Hochſchu 
Heil. Eier Der Offiziant des Stadt ⸗Lazareths Johann Carl Lenowsly und 333 
Iſikowsky. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und betet bene 
vom iſten bis 6. April 1826, 


sh wurden in n Kirchſprengeln 37 erem, J Paar eoputim 
22 Perfonen beg 


Wecbhsel- und Geld-Course 


Danzig, den 6. April 1826. 


all rar —ñ— — —e— k — 
Londen, 1 Mon. -- Sgr. 2 Mon. Sg: e begehrt| ausgebot, 
3 Mon. — & —Sgr.. Hol. ränd. Duc. neue; — | —:— 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr. IDito dito dito wicht.) :—|3: 8Sgr 
— 70 Tage 1025 & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd'or . Rthil.— .| 5:21 
3Woch — Sgr. » Woch. —& Sgr. Tresorscheine — — | 1005 
Berlin, 8 Tage pa Münze ;, . ., „1. — 


Woch. pC. A dio 2 Mon, k pC. d. ; 
Goiffebrto Nachrichten. 
Am 11. Marz find die von hier abgegangenen Schiffe 
da, Capt. Schauer, Henriette Wilhelmine, Capt. Thurton, Neptunns, kant. 


radre 
bei der Safe North Nonalds hay verunglückt; die Mannſchaften find gerettet. 


e es Schiffe, zu Danzig den 6. April 1926. 
'ven Emden, k. v. dort, m. Ballaſt, Kuff, Friedricka Caroline, 100 R. H. Albrecht. 
H. Lietke, von Golberg, Uv. Hull, u rds pt em es ét d. 


— — — ———ü 


REN ER CR ER ER N TRY CC EE CONI. DURER NCTESNC 
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Francis Burn, v. Sunderland, reme ma Beine, 8 en o. image 
Jam. Scotland, v. Kincardine a 
ohn Gray, v. London, 
ohn Reid, v. zn “ 
Ra Hill, v. Shields, 
Ralph Spence, = 
Charles Garrioch, v. Leith, 
David Lackie, v. Dundee, 
Wilb. Walther v. lekeſtor, 
8 Der Wind Nord⸗Weſt. 


pui pt — 

Champion, 2 D E 

MAN 183. N - EE, 
Spring, DU ‚Maelean u C. 
ere 2 r. Gibſone u. C. 
Lar u onde u Behr. 
ringe / E Andren, Ara e. Hr. Bencke. 


b uin 


MEEIIEIT 


5 


In Pillau angekommen, ' ben 4. April 1826. 
A. vont v. Königeberg, k. v. Kopen vagen, m. Ballaſt, $us, Ida, 26 N. Ruhr "i Co. 


Den 6. Aptil 1826, 


N $. Otren, b. Bridlington k. v. Hull, m. Ballast, Brigg, Leeds 71 N. Elſaſſer. 
M Zimmermünn, v. Kovigsderg, k. v. London, m. Ballast, Gallias, Eleonoca, 67 N. Schnell. 
W. Darwood, v. Hull, k. v. London, m. Ballaſt, Brigg Oswy, 84 N. que. Hay. 


Zu Memel, den 2. April 1826. 


J. Wharton, John, von London. J. Tate, Lively, dito. C. rax Dalhouſe Caſtle, von 
Neth. C. Nichardſon, Bellen Caſtle, von London. J. White, €. P. Z. von Neweaſtle. 
er I ee yon 3 Epit 2 — IR dito. E g Killick, Deconomy, a 

+ inclair, torbers, von Findborn men y, von London. e) y "^ tu 
Made von Biyt ts L. Elliot, Betſey von Neweaſt Wer mann, Bos „London. 

Rode, 4 WES bito. J. Jounger, Simon Coock, von Pewen. 1295 Overtſon, Junes, — 
Lieth. J. Davidſon, May, dito. G. Cook, Prince of Orange, von Sunderl. M. Ridder, 
Louiſe yb. von Montroſe. J. Hall, Hove, von Shields. H. Reimer, Eduard, p. London. 
J. Laurence, Eliza, von Peterhead. J. Gray, Robert & Margreth, (uu on . A. 

. Jonkboß, De. Jantje, von Amſterdamm. J Ward le, Irie, von en don. J. Hender⸗ 
fon, Joseph Fenton, von Lieth. S. 5 ed an J erh. von en erbamm. H. Geerts, 
Bluͤcher von duro H. Groofihout, Waterſield, dito. A. 8 a LE hriſt na“ von Hor⸗ 
merſiel. J. H. Al ri n fucia, von Stmiüett ow. dden, Stadt mené: 
burg, von Mensburg. G. Joncker, * Joh an, * ban. J. Brich, 
Good Czaar, von 5 


Den 3. April. J. H. m Ewers, Delphin), von Stralſund. B. Groothunis, Jea⸗ 
nette, von Ende R. S, M ver, Dorothea, von = J S. Kräft, Harmonie, v. 
Grot fut. D. H. Wafmug, Charlotte 1825 i "aus Sn und. NIE 
Gobasna, dito. J. S. Ramm, Aurora, dito. G. off, Einigkeit, bito. J. 9 
Obtloff, Wilbelm Eduard, dito. 


Den 4. Abril. 5 Croswood, Phönig; von Erin. H. P. Brunckens, Gebröder 
Dydens, von Emden, N. Hutten, PR EN — MN 1 qt 


